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V O R W O R T 

D i e Grundsä tze für die Behandlung und Einrichtung der 
S t r i c k e r - T e x t e sind in der Einlei tung zum ersten B ä n d d i e n 1 aus-
führlich dargelegt worden. Ich habe sie im ganzen auch für den 
/Weinschwelg' beobachtet, nur daß ich den graphischen und laut-
lichen Inkonsequenzen des überhaupt etwas wil lkürl idien 
Schreibers mehr Spielraum ließ, also weniger stark „normal i -
s iert" habe 2 . Auch hier w a r ich bemüht , nach Möglichkeit mit 
der Lesung von A auszukommen®, die frühere Herausgeber 
öf ter , wie mir scheint, ohne N o t verlassen haben. Ihre Besse-
rungsvorschläge, vor allem die E . Schröders 4 , habe ich natür-
lich geprüft und einige auch (ohne Bezeichnung der H e r k u n f t ) 
in meinen T e x t aufgenommen. 

1 Da das zweite Bänddien unter einer neuen Reihennummer er-
scheint und zudem zwei in der i . A u f l a g e nodi nidit vertretene 
Texte (Nr. X I V . X V ) aufweist, war eine Kennzeichnung als 
„2. Auf lage" bibliographisch nicht angängig. 

! Die Einführung der Schreibung cl, cn, er (statt kl, kn, kr, hsl. chi, 
ehrt, ehr; dazu anpfanc V. 227) empfahl sidi auf Grund der Beob-
achtung L. Wolf fs (s. Bibliographie), daß der Autor die Reimwörter 
auf tranc in alphabetischer Folge verwendet (banc, blanc, clanc, 
crane, danc, fane usw.). 

5 Diese Tendenz ist übrigens auch am Schrödersdien Text im Fort-
gang der Auflagen zu bemerken. 

4 S. Bibliographie. 
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Der A p p a r a t verzeichnet, abgesehen v o n den wenigen V a r i -

anten des kleinen Bruchstücks bb, die Lesungen v o n A , denen 

der T e x t nicht folgt, im allgemeinen unter Ausschluß der Fälle, 

die durch die für die Stricker-Texte angeführten Einrichtungs-

regeln gedeckt sind; doch sind gelegentlich, w i e schon bei 

Schröder, besonders charakteristische Lautungen und Schrei-

bungen (auch Schreibfehler) der Handschrift mitgeteilt. D i e ent-

stellte jüngere Fassung des .Weinschwelgs* aus c - in der i . A u f -

lage nicht mit einbezogen und von der Krit ik vermißt - ist nun 

als ganze wiedergegeben, da sie am O r t ihres Erstdrucks 5 nicht 

leicht zugänglich ist und immerhin ein interessantes D o k u m e n t 

der Überlieferungsgeschichte darstellt. 

U m die Benutzung zu erleichtern, sei die Überlieferung, die 

für die T e x t e dieses Bändchens in Betracht kommt, hier noch 

einmal angeführt: 

A = österreichische Nationalbibliothek Wien Cod. 270$, Pergament, 
um 1260/90 (enthält Nr. XV. XVI . XVII . XVII I ) 

C = Badische Landesbibliothek Karlsruhe Hs. St. Georgen L X X X V I , 
Papier, 16. Jh., erste Hälfte (enthält Nr. XVII) 

H = Universitätsbibliothek Heidelberg Cpg. 341, Pergament, um 
1320/30 (enthält Nr. XIV. XV. XVI . XVII) 

L = Fürstlich Fiirstenbergische Hofbibliothek Donaueschingen Hs. 
104 (—- Laßbergs ,Liedersaal'-Codex), Papier, um 1430 (ent-
hält Nr. XVII) 

M = Bibliothek des Benediktinerstiftes Melk Cod. R 18, Perga-
ment, 14. Jh., Mitte (enthält Nr. XVII) 

Ν — Bibliotheca Bodmeriana Genf-Cologny, ohne Signatur (?), 
(früher Fürstlich Dietrichsteinsdie Bibliothek Nikolsburg Cod. 
S. I., N. 76) Pergament, 14. Jh. (enthält Nr. XVII) 

Q = Bayerische Staatsbibliothek München Cgm. 273, Papier, 1459 
(enthält Nr. XVII) 

V = Biblioteca Apostolica Vaticana Rom Cod. Regin. Lat. 1423, 
Pergament, 1347 (enthält Nr. XVII) 

W = österreichische Nationalbibliothek Wien Cod. 2884, Papier, um 
1380/90 (enthält Nr. XVII) 

s Karl Bartsch, Beiträge zur Quellenkunde der Altdeutschen Litera-
tur. Straßburg 1886. S. 87-96. 
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